
Das Corpus Inscriptionum Latinarum trauert 
um  MARCO BUONOCORE  (1954–2022) 
 

Nach langer Krankheit und dennoch überraschend 
verstarb Marco Buonocore am 23.12.2022. Er war 
von 1981 bis 2019 Scriptor Latinus an der Biblioteca 
Apostolica Vaticana und seit 2003 zudem ihr 
Archivdirektor. Von 2011 bis 2021 stand er als 
Präsident der Pontificia Accademia Romana di 
Archeologia vor. 

 

Der erste Kontakt zum Corpus Inscriptionum Latinarum wurde 1986 von Silvio Panciera 
vermittelt, seinem von ihm hoch geehrten Lehrer, der mit Hans Krummrey, Leiter des 
CIL an der damaligen Akademie der Wissenschaften der DDR, in engem Austausch stand. 
Seit 1983 hatte Marco Buonocore in den Supplementa Italica Inschriften aus Samnium 
in Mittelitalien ediert. Dies war Anlass, ihn zu bitten, seine weiteren Studien zur 
Epigraphik der antiken regio IV Samnium in ein Supplement des CIL fließen zu lassen. Bei 
seiner Zusage 1988 konnte keiner der Beteiligten ahnen, dass die Umsetzung lange Jahre 
dauern und Buonocore den Abschluss nicht mehr erleben würde. Mit großer Energie 
nahm er die Arbeit für das zu erwartend umfangreiche Manuskript auf und legte hierfür 
seit Anfang 1998 Entwürfe vor. Immer wieder kam er für Archiv-Recherchen, den 
wissenschaftlichen Austausch und redaktionelle Gespräche in die Arbeitsstelle der 
Berlin-Brandenburgischen Akademie, zuletzt im Sommer 2018. Am Ende wird Marco 
Buonocores Werk Kommentare, Ergänzungen und Korrekturen zu den mehr als 2800 
Inschriften der Region enthalten, die Theodor Mommsen schon im 19. Jh. vorgelegt 
hatte, vor allem aber auch 2500 Inschriften, die im CIL bisher nicht ediert waren. Die 
ersten vier von fünf Faszikeln des Supplements erschienen 2018, 2019, 2020 und 2022. 
Die Liebe zu den Inschriften, sein wissenschaftliches Ethos und seine bis zuletzt enorme 
Schaffenskraft haben dazu geführt, dass er im Herbst 2022 das Manuskript für den 
abschließenden 5. Faszikel mit Addenda und Corrigenda zu den ersten vier schon 
erschienenen sowie umfangreichen Indices für alle fünf Teilbände zur redaktionellen 
Bearbeitung an das CIL senden konnte. 

Großzügig hat er 2021 dem CIL seine umfangreiche, für das Supplement 
zusammengetragene Bibliothek aus Büchern, Sonderdrucken, Fotografien und 
Vorstudien als Geschenk überlassen. 

Marco Buonocore hat über Jahrzehnte mit allen Verantwortlichen, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Corpus Inscriptionum Latinarum, darunter Géza Alföldy, Camilla 
Campedelli, Marcus Dohnicht, Werner Eck, Ulrike Ehmig, Andreas Faßbender, Marietta 
Horster, Ulrike Jansen, Hans Krummrey, Manfred G. Schmidt und Beate Zielke, 
freundschaftlich und eng zusammengearbeitet. Seine liebenswürdige, großzügige und 
warmherzige Art wird uns fehlen. Wir verdanken diesem großen Wissenschaftler weit 
mehr als ein Supplement des Corpus Inscriptionum Latinarum. 

In großer Dankbarkeit und Trauer nehmen wir Abschied von einem Freund und Kollegen. 




